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Entwicklungsprozess darstellt. Bei dem der Mensch,
unabhängig von Alter, Geschlecht, sozialem Hinter-
grunds, ob in der Familie, in der Schule oder im
Beruf, beim Sport oder in der Freizeit, seine persön-
liche Orientierung, seine Chance auf gesellschaftli-
che Teilhabe und seine Beschäftigungsfähigkeit ent-
wickelt und erweitert. Dabei gilt, dass der
„Ausgangspunkt für Bildungsprozesse in den ver-
schiedenen Lebensphasen […] die kommunale
Ebene“ ist und dort die „Grundlagen für berufliche
Perspektiven, gesellschaftliche Teilhabe und gleich-
zeitig die Zukunftsfähigkeit einer Region gelegt“
werden (Aachener Erklärung des Städtetages).
Gelingende Bildung ist demzufolge ein entscheiden-
der Faktor für die weitere soziale, wirtschaftliche
und kulturelle Entwicklung des Wissenschafts- und
Bildungsstandortes Dresden. Entsprechend genießt
Bildung eine hohe Priorität in den strategischen
Zielsetzungen der Verwaltungsspitze.
Die Landeshauptstadt Dresden verantwortet mit
dem Bildungsbüro im Rahmen von „Lernen vor
Ort“ die steuerungsrelevanten Aufgaben. Dazu
gehören 
• die dauerhafte Sicherstellung gelingender Kommu-
nikation, Koordination und Kooperation auf der
Basis bildungspolitischer Zielsetzungen,
• die Etablierung einer kommunalen Bildungsbe-
richterstattung mit der Möglichkeit, Bildungspro-
zesse indikatoren- und kennzifferngestützt (auch auf
Stadtteilebene) zu steuern,
• die Etablierung einer systematischen Berufs- und
Studienorientierung in der Landeshauptstadt Dres-
den und 
• die Etablierung eines bildungsbereichs- und träger-
Die seit 2009 wirkende Initiative „Lernen vorOrt“ des Bundesministeriums für Bildungund Forschung schafft gemeinsam mit
einem Verbund deutscher Stiftungen für 40 Kreise
und kreisfreie Städte Anreize, die Verantwortung in
Bildungsfragen zu stärken und dafür ein datenge-
stütztes Bildungsmanagement zu etablieren. Die
Landeshauptstadt Dresden verfolgt mit dem Auf-
greifen dieser Initiative das Ziel, „allen Dresdner
Bürgern größere Chancen für eine bestmögliche
Bildungs(lauf )bahn zu eröffnen“ (Oberbürgermei-
sterin Helma Orosz).
Entsprechend kooperiert in Dresden das Bildungs-
büro „Dresdner Bildungsbahnen“ im Büro der
Oberbürgermeisterin mit einem Netzwerk kommu-
naler und regionaler Partner aus Politik, Verwaltung
und Zivilgesellschaft. Als Patenstiftung agiert die
deutsche Kinder- und Jugendstiftung. Innerhalb der
Stadtverwaltung wird das Vorhaben von einer
Begleitgruppe getragen, die aus Mitarbeitern des
Büros der Oberbürgermeisterin, des Jugendamtes,
des Schulverwaltungsamtes, der Volkshochschule
Dresden e.V. und der Städtischen Bibliotheken
Dresden besteht.
Handlungsleitend ist zunächst, dass sich Bildung als
ein offener, lebensbegleitender und dynamischer
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von HOLGER KEHLER
Im letzten Heft zog die Leipziger Stadtbibliothek
Resümee über ein Jahr Bildungsberatung 
(BIS, Jg. 5, März 2012, S. 42). Auch die Stadt
Dresden bietet ihren Bürgern seit 2010 eine
kostenfreie Bildungsberatung an. 
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übergreifenden Beratungsangebotes zu Bildung,
Beruf und Beschäftigung.
Bildungsberatung: das Angebot
Die Etablierung von Bildungsberatung und die
Koordination von Beratungsangeboten zu Bildung,
Beruf und Beschäftigung stellt für die Bürger(innen)
ein besonders sichtbares Zeichen des kommunalen
Engagements dar. In Verantwortung der Volkshoch-
schule Dresden e.V. wurde bereits im März 2010 ein
unabhängiges und kostenfreies Beratungsangebot an
verschiedenen Standorten der Stadt, den sogenann-
ten „Bildungshaltestellen“, etabliert. 
Bildungsberatung für alle Alters- und Zielgruppen
wird in fünf Dresdner Ortsämtern (Altstadt, Cotta,
Neustadt, Pieschen und Prohlis) angeboten. Hinzu
gekommen sind seither Angebote an den drei Stand-
orten der Volkshochschule in den Stadtteilen Gor-
bitz, Johannstadt-Nord und Seidnitz/Dobritz sowie
in der Haupt- und Musikbibliothek der Städtischen
Bibliotheken. Mit dem Bildungsbus als zusätzlichem
mobilen Beratungsangebot werden analog der Fahr-
bibliotheken im Wochenrhythmus verschiedene Sta-
tionen angefahren. Darüber hinaus wird der Bus
(auch mit Partnern) auf Messen, (Stadt-/teil-)Festen
und Veranstaltungen eingesetzt. Mit Hilfe des „Vehi-
kels“ Bildungsbus gelingt es den „Dresdner Bil-
dungsbahnen“
• zielgruppenübergreifend auf unterschiedliche For-
men, Orte und Inhalte des Lernens neugierig zu
machen und entsprechend Marketing zu betreiben
• auf die stadtweiten Beratungsangebote (nicht nur)
in den Bildungshaltestellen hinzuweisen und Bera-
tung an variablen Orten anzubieten
• sowie Bildungsangebote und Beratungsakteure vor
Ort (mit Partnern) vorzustellen.
Den Bürger(innen) stehen an der Bildungshotline
der „Dresdner Bildungsbahnen“ unter der kommu-
nalen Rufnummer (0351) 488 84 84 kompetente
Ansprechpartner für einen unkomplizierten und
niedrigschwelligen Erstkontakt zu bildungsrelevan-
ten Fragen zur Verfügung. Informationen zur Bil-
dungsberatung sind zudem über das Themenportal
Bildung der Landeshauptstadt Dresden (www.bil-
dung.dresden.de), über YouTube und Facebook ver-
fügbar.
Bildungsberatung: Anspruch und Arbeitsweise
In der Beratung der „Dresdner Bildungsbahnen“
werden die Kunden kostenlos und neutral zu ihren
Fragen rund um Bildung, Beruf und Beschäftigung
beraten. Ziel und Selbstverständnis der Bildungsbe-
ratung sind es, die Beratungskunden bei der Ent-
scheidung für einen Bildungs- oder Berufsweg zu
unterstützen und dabei Hilfe zur Selbsthilfe zu lei-
sten. Die Beratung orientiert sich dabei stets an den
Zielen, Kompetenzen, Erfahrungen und Neigungen
der Beratungskunden. Im Gespräch gewinnen sie
nicht nur ein Bewusstsein für ihre persönlichen Res-
sourcen, sie werden auch in ihrer Handlungskompe-
tenz gestärkt und motiviert, ihre neuen Erkenntnisse
umzusetzen. Die Beratungsthemen reichen von vor-
schulischer oder schulischer Bildung, beruflicher
Um- und Neuorientierung über Weiterbildung,
Finanzierungsmöglichkeiten, Jobsuche und Bewer-
ben bis hin zur Freizeitgestaltung, ehrenamtlichen
Tätigkeiten und Gestaltung der nachberuflichen
Lebensphase.
Der Unterschiedlichkeit der Anliegen und Zugänge
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Qualität in der
Bildungsberatung:
das blaue B! 
(Motiv: Dresdner
Bildungsbahnen)
Der Bildungsbus auf Tour:
Berlin, Dezember 2011.
(Foto: T. Scheufler)
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arbeiterinnen führen als Diplom-Psychologinnen
neben der Bildungsberatung auch Kompetenzfest-
stellungen durch. Die thematische Expertise der
Berater(innen) reicht von A (wie: AGH, Aufstiegs-
stipendium, Auslandspraktika) über M (wie: Mei-
ster-/ AufstiegsBAföG, Migranten, Mittelschule) bis
V und W (wie: Vorschulbildung, Weiterbildung/ -
stipendium). Zwei der Mitarbeiter(innen) sind für
die Beratung im Bildungsbus zuständig. Zusätzlich
stehen Kapazitäten zur Betreuung der Bildungshot-
line sowie für die Öffentlichkeitsarbeit zur Verfü-
gung.
Der Einsatz der Software KES3 erlaubt die systema-
tische Dokumentation aller Beratungsgespräche.
Die Auswertung der Beratungsfälle unterstützt eine
systematische Berichterstattung bis hin zu Erkennt-
nissen, die für Bewertung und Steuerung von Bil-
dungs- und Beratungsangeboten in Dresden genutzt
werden können. 
Bildungsberatung: Fakten und Erkenntnisse
Seit Etablierung im April 2010 haben in 3.580
Gesprächen genau 1.753 Beratungskunden die Bil-
dungsberatung in Anspruch genommen4. Die
Anzahl aller Beratungsgespräche stieg im Laufe des
ersten Jahres um knapp 20 Prozent monatlich und
hat sich seither mit saisonalen Schwankungen im
Sommer sowie um den Jahreswechsel auf etwa 220
Beratungsgespräche im Monat eingependelt.
Das Angebot wird ungleich stärker von Frauen denn
von Männern genutzt und zeigt seit Beginn mit 67
zu 33 Prozent eine deutliche Unausgewogenheit zu
Ungunsten der Männer auf. 
In den meisten Beratungsgesprächen steht die Suche
nach Wegen zu einem bereits bekannten Ziel im
Vordergrund (situative Beratung: 41 %). In dem
etwa gleichen Anteil werden Informationen zu ganz
konkreten Anliegen vermittelt (informative Bera-
tung: 38 %). Zu 21 % werden Beratungskunden in
ihrem gesamten Orientierungsprozess begleitet
(biografieorientierte Beratung).
Komplexe Orientierungsprozesse wie auch die
gemeinsame Erarbeitung von Lösungswegen mit
zufriedenstellenden Ergebnissen sind zeitintensiv.
Dies schlägt sich in der durchschnittlichen Dauer
und der Anzahl der Beratungsgespräche pro Person
nieder. Drei Viertel dauern länger als 30 Minuten,
knapp über ein Drittel (38 %) überschreiten 60
Minuten. Im Schnitt sind die Beratungsanliegen
nach zwei bis drei Terminen geklärt.
Bei der Altersstruktur der Beratungskunden ist die
Altersgruppe von 25 bis 54 Jahren mit 73 % am häu-
figsten vertreten. Im Vergleich dazu suchen, sicher-
lich auch Dank der Kooperation mit den fünf
Jugendberatungsstellen der Landeshauptstadt Dres-
den, die unter 25-Jährigen mit rund 14 Prozent die
Bildungshaltestellen deutlich seltener auf. Ähnliches
gilt für die Altersgruppe der über 65-Jährigen mit
lediglich 3 %. Knapp drei Viertel aller Beratungs-
kunden verfügt über einen mittleren Abschluss 
wird mittlerweile auch die Ausdifferenzierung der
Beratungsorte mit ihren eigenen Qualitäten gerecht.
Während mit dem Bildungsbus und in der Haupt-
und Musikbibliothek stärker Laufkundschaft im
(überdachten) öffentlichen Raum angesprochen
werden kann, so bieten die Bildungshaltestellen in
den Ortsämtern und in den Standorten der Volks-
hochschule einen geschützten Rahmen für komple-
xere Fragestellungen.
Im Zuge der Etablierung eines Qualitätsmanage-
mentsystems steht die Bildungsberatung der
„Dresdner Bildungsbahnen“ als erste Beratungsein-
richtung in Dresden vor der Zertifizierung durch
ArtSet nach KQB (Kundenorientierte Qualitätste-
stierung für Beratungsorganisationen)1.
Bildungsberatung: Kapazitäten und Ressourcen
Umgesetzt wird die Bildungsberatung von zwölf
RQZ2- zertifizierten Bildungsberater(inne)n. Alle
besitzen Universitätsabschlüsse, vorrangig mit sozi-
alwissenschaftlichem Hintergrund, sowie Bera-
tungserfahrungen im Bildungsbereich. Drei der Mit-
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Neue Ziele für 2012:
Bildungsberatung bei 
den „Dresdner 
Bildungsbahnen“ 
(VHS Dresden e.V.).
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(33 %) oder die Hochschulreife (39 %). Ein sehr
geringer Anteil hat einen Hauptschul- oder keinen
schulischen Abschluss (8 %). Der größte Anteil der
Beratungskunden ist mit 54 % zum Zeitpunkt der
Beratung nicht erwerbstätig. 37 % der Beratungs-
kunden sind bereits schon oder noch erwerbstätig. 
Die Auswertung der Beratungsschwerpunkte zeigt,
dass die Mehrheit insbesondere der Gruppe der 
25- bis 54-Jährigen die Beratung vor allem zu The-
men wie berufliche Orientierung, Weiterbildung
und beruflicher (Wieder-)Einstieg in Anspruch
nimmt. Die unter 25-Jährigen interessieren sich stär-
ker für Praktika, Berufsausbildung, Abschlüsse sowie
Finanzierungsmöglichkeiten. Den insgesamt gering-
sten Beratungsbedarf haben die Beratungskunden
hinsichtlich ihrer allgemeinen Interessen und Kom-
petenzen sowie bezüglich eher non-formaler und
informeller Bildung. Die sich trotz breiter Ausrich-
tung zu allen Altersgruppen abzeichnende Konzen-
tration auf die Themen Beruf und Beschäftigung hat
inzwischen eine stärkere Spezialisierung der Bil-
dungsberater(innen) auf diese Themengebiete nach
sich gezogen.
Die Evaluationsergebnisse belegen die hohe Qualität
dieses immer noch neuen kommunalen Dienstlei-
stungsangebotes. Neben Feedbackbögen, die unmit-
telbar im Anschluss an die Beratung ausgefüllt wer-
den können (N=170, Stand: 30.06.2011), fand im
Februar 2011 eine ausführliche Befragung der Bera-
tungskunden des Jahres 2010 (N=1125) statt. Die
Rückmeldungen decken sich weitestgehend mit den
Ergebnissen der Feedbackbögen und spiegeln die
hohe Zufriedenheit der Beratungskunden (90 %)
wieder. Positiv bewertet wurden vor allem die bera-
terischen Kompetenzen sowie die Wertschätzung
und Prozessstrukturierung seitens der Be -
rater(innen). Knapp zwei Drittel der Befragten
äußerten, zukünftig mit ähnlichen Situationen bes-
ser umgehen zu können und nahezu drei Viertel der
Befragten gaben an, motiviert zu sein, die in der
Beratung erarbeiteten Ziele auch umzusetzen.
Bildungsberatung: Ausblick
Die qualitative und quantitative Weiterentwicklung
des Beratungsangebots der Dresdner Bildungsbah-
nen misst sich am Nutzungsverhalten und der
Zufriedenheit der Bürger mit der Qualität der Bera-
tungsleistung. Mehr als ein Drittel (38 %) aller Bera-
tungskunden suchen die Beratung auf Empfehlung
von Freunden und Bekannten auf. Entsprechend
sollten hinsichtlich der Weiterentwicklung Fragen
von Qualität (Zufriedenheit) und Quantität (zum
Beispiel Erhöhung der Nutzerzahlen) sorgsam abge-
wogen werden. Die daraus entwickelte Strategie für
Umfang und Ausrichtung des Beratungsangebots
umfasst im Wesentlichen drei Schwerpunkte:
• den Ausbau von Kooperation und Vernetzung
• das Erschließen weiterer Zielgruppen
• die Entwicklung tragfähiger Geschäftsmodelle.
Tragfähige Kooperationen bestehen bereits mit den
Jugendberatungsstellen und den Berater(innen) der
Agentur für Arbeit bzw. dem Jobcenter Dresden. 
Ausgebaut wird derzeit die Kooperation mit den
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Nonformelle / informelle Bildung
Sonstiges
Interessen und Kompetenzen
Laufbahn-/ Karriereplanung, Existenzgründung
Abschlüsse
Finanzen (Finanzierung, Sozialleistungen)
Berufsausbildung, Praktika
Beruflicher (Wieder-)Einstieg
Weiterbildung
Berufliche Orientierung
% 5 10 15 20 25 30 35
BERATUNGSSCHWERPUNKTE IN PROZENT, MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH
pBeratungsschwerpunkte 25- bis 54-Jährigen   pBeratungsschwerpunkte unter 25-Jährigen     pBeratungsschwerpunkte alle Alterskohorten
Quelle: Bildungsberatung „Dresdner Bildungsbahnen“, Volkshochschule Dresden e.V., Stand: 31.12.2011
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• Die Finanzierung dieser Angebote sollte die viel-
fältigen Interessenslagen der unterschiedlichen
Anspruchsträger von Bund (z. B. Agentur für
Arbeit), dem Land (sächsische Ministerien), der
Kommune (z. B. Kommunalverwaltung, Jobcenter),
den lokal wirkenden Interessensvertretungen aus
Bildung und Wirtschaft (Kammern, Bildungs-
dienstleister) sowie der Zivilgesellschaft (z. B. auch
Stiftungen) Rechnung tragen.
Für die Diskussion auf Landes-, Bundes- und kom-
munaler Ebene wie auch für den Ergebnistransfer
bieten die „Dresdner Bildungsbahnen“ verlässliche
Daten, Anregungen zu Verfahrensweisen und kon-
krete Erfahrungen in der systematischen und erfolg-
reichen Etablierung einer unabhängigen Bildungsbe-
ratung.
Darüber hinaus werden die „Dresdner Bildungsbah-
nen“ die Weiterentwicklung der Dresdner Bera-
tungslandschaft in einem Qualitäts-
dialog mit den Partnern
vorantreiben. Weitere interessierte
Akteure sind herzlichst eingeladen,
sich an diesem Prozess aktiv zu
beteiligen.
1 Vgl.: Merle, S. & Kehler, H. (2011): Ein Jahr Bildungsberatung der
Dresdner Bildungsbahnen. Landeshauptstadt Dresden. Im Internet:
http://www.bildung.dresden.de/de/downloads.php
2 Grundqualifizierung „Bildungsberatung & Kompetenzentwicklung“
des Verbundes der RegionalenQualifizierungszentren
3 KES (Koordinierungs- und EvaluierungsStelle für öffentlich finanzier-
te Weiterbildungsberatungsstellen im Land Berlin)
4 Quelle: Bildungsberatung „Dresdner Bildungsbahnen“, Volkshoch-
schule Dresden e.V., Stand: 31.12.2011
5 Der Kontaktierung stimmten im Vorfeld 267 der insgesamt 475
Beratungskunden des Kalenderjahres 2010 zu, 42 Prozent beantworte-
ten den Fragebogen. Im Februar 2012 ist eine erneute Befragung
geplant. Die Ergebnisse fließen in den Bericht „Zwei Jahre Bildungsbera-
tung der Dresdner Bildungsbahnen“ ein.
Mitarbeiter(innen) der Volkshochschule und der
Städtischen Bibliotheken. Insgesamt 27 von ihnen
lassen sich derzeit auf der Basis der Grundqualifizie-
rung „Bildungsberatung & Kompetenzentwicklung“
schulen. An den zahlreichen Standorten beider Ein-
richtungen werden sie zukünftig Erstauskunft zu
Beratungsanliegen geben können. 
Das Netz der Bildungshaltestellen erweitert sich in
diesem Sinne um mehr als 20 „Bedarfshaltestellen“,
die als Zweigstellen den Bürgern einen weiteren,
noch niederschwelligeren Zugang zu Bildungsbera-
tung bieten. Aus ökonomischer wie aus Marketing-
perspektive verspricht das weitgefächerte Netz der
Städtischen Bibliotheken mit seinen ohnehin bür-
gernahen Angeboten eine ideale Kombination mit
der stärker fachlich-beraterisch geprägten Ausrich-
tung der Bildungshaltestellen in den Ortsämtern.
Neben der Beteiligung an Veranstaltungs- und Vor-
tragsreihen zu bürgernahen Bildungsthemen in Stät-
ten der Kultur- oder Seniorenarbeit ergänzt der Ein-
satz des Bildungsbusses insbesondere bei
öffentlichen Veranstaltungen und in Kooperation
mit weiteren Bildungs- und Beratungsanbietern
diese Strategie.
Die nachhaltige Etablierung einer unabhängigen
und kostenfreien Beratung zu Fragen von Bildung,
Beruf und Beschäftigung wird von mehreren Fakto-
ren getragen:
• Die Einführung eines zeitgemäßen und qualitativ
angemessenen Beratungsangebotes für die Bürger ist
Bestandteil der von der Bundesregierung getragenen
EU-Politik zum lebenslangen Lernen.
• Art und Umfang der Beratungsangebote, -anbieter
und -leistungen in der Landeshauptstadt Dresden
sollen dem konkreten Bedarf der Bürger entspre-
chen
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DIE STÄDTISCHEN BIBLIOTHEKEN DRESDEN 
ZUM NEUEN BILDUNGSANGEBOT:
HOLGER
KEHLER
“Mit dem Qualifizierungsangebot können wir die
eigenen Kompetenzen stärken, um den komplexen
Herausforderungen künftig gerecht zu werden.”
“Zusammen mit dem Bildungsberatungsangebot
der „Dresdner Bildungsbahnen“ können bereits in
Kürze ein umfassendes Netz von Bildungsberatung
in der Stadt Dresden schaffen. Dabei kann es in den
Städtischen Bibliotheken Dresden nur zu einer
Erstorientierung kommen, denn diese anspruchs-
volle Beratung sollte nicht „zwischen Tür und
Angel“ stattfinden, sondern bedarf eines professio-
nellen Umgangs mit dem Problem des Ratsuchen-
den, der von den Mitarbeitern der „Dresdner 
Bildungsbahnen“ gewährleistet werden kann.”
“Die, mit der Bildungsberatung neu
entstehenden Herausforderungen,
nehmen wir sehr gern an und sehen
diesem neuen Tätigkeitsfeld mit
großer Erwartung entgegen.”
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